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Zürich, 15. Juni 1930. III. Jahrgang. Nr. 6

Redaktion u. Verlag;
Fourier VVEILENMflNN PAUL

Zürcherstrasse 21, Höngg

Jährlicher Abonnements preis;
5 Fr, für Nichtmitglieder des Verbandes.

Herausgabe Mitte des Monats.

D r u ck u. Expedition:
GEBR. MOOS, Buchdriickerei, Höngg

Sonneggstr.36, Tel.H.96.37

Schweizerischer Fouriertag in Zürich.
6. und 7. September 1930.
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Nicht einmal mehr ganz drei Monate trennen uns
von dem grossen Treffen der Fouriere in der grössten
Schweizer-Stadt, in der Metropole des Handels und
der Industrie, in Linrmat-Athen, wie sie einst ein be-
geisterter Freund, ihrer prächtigen Lage am blauen
Zürichsee wegen, eingebettet zwischen dem altehr-
würdigen Uetli und dem häuserübersäten Zürichberg,

unserer Sektionen und des Zentral-Verbandes, wir wol-
len uns präsentieren vor der Oeffentlichkeit, um als
hundertprozentige Soldaten unseren festen Glauben
und unsere treue Ergebenheit an unsere Armee zum
Ausdruck zu bringen, nicht als abenteuerliche He'.s-
sporne, sondern als klarsehende Männer. Deshalb der
feierliche Akt beim zürcherischen Wehrmänner-

Zürcher Wehrmännerdenkmal auf der Förch

getauft hat. Noch drei Monate, und Zürich wird eine
feldgraue Tagung sehen, die bewusst gesehen sein
will. Wir wollen heraustreten aus unserer zwar frucht-
baren, aber im ganzen doch stillen Arbeit im Schosse

Denkmal auf der Förch am Sonntagvormittag, dei
eine Brücke schlagen soll vom Herzen des Fouriers
zum Herzen des Volkes. Deshalb auch die Pistolen-
Konkurrenz zwischen den Sektionen und — das Letzte,
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